
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1902

45 (22.2.1902) Abendausgabe



Mtttrtflt Mmz SaDert.mm UM
' i m.

Kipedilio« :
Zirkel und Lammstrabe Eck«
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.

Brief-«.Telegramm -Adreffer
.BadischePresse"

, Karlsruhe,

N «»««r
Im Verlage abgebolt:
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Frei in» Hau» ««liefert :

Slerteljührlich : M . 2.10 .
AuSwärt » durch die Post
bergen obne Zustellgebühr «

M . 1.8V .
Frei in» Hau» bei täglich

Linalig. Zustellung M . LSL

VW-- Avendcrusgcröe .

Heneral'Anzeiger der MesidenzstadL Karksruye und des Hroßy. Baden.
Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe . ~ -Äl

Einzelne Nummern 5 Pf .
Dopptlnummern 10 Pf ,

- «zeige« :
Die P -titzeile SV Ps, „

die Nrklamereile SV Pfg ,

. Wöchentlich 2 Nrn . „Karlsruher Unterhalt,lngsblatt ", monatlich 2 Nkn . „Conrie ^ . Anzeiger für Landwirts

. schast, Garten», Obst» und Weinbau, 1 Sommer» und 1 Winter-Fahrplanvuch , 1 Wandkalender mit
— Weltkarte, sowie viele sonstige Beilagen.

3W Täglich 12 bis 32 Seiten. Weitaus größte Abonnenteurahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen . *98
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Albert Herzog ,
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Persoualnachrlchten
«U9 dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Frhr . v. Krane. Oberst beim Stabe des 6 . Bad . Jnf . -Regts . Kaiser
Friedrich 111'. Air. 114, zum Kommandeur des 7 . Rhein . Jnf .- Regts .
Nr. 69, ernannt . — v . Lavergne- Peguilhen , Major und Kommandeur
des S . Bad . Feldart . -Regls . Nr . 76 , in gleicher Eigenschaft zum 2 . Ober¬
elsaff - Feldart . -Regt. Nr . 61 versetzt . — Prinz Friedrich von Sachsen-
Meiningen, Herzog z« Sachsen, Durchlaucht, Major und Abthcil.-Kom -
mandeur im Berg . Feldart . -Regt . Nr . 59 , unter Belastung ü . 1 . s . des
6. Thüring . Jnf . -Regts . Nr . 95 und Versetzung zum 5 . Bad . Fcldart .-
Rcgiment Nr . 76 mit der Führung des letztgenannten Regi¬ments beauftragt . — von Winterfeld , Major und Bats . -Kommandeur
im 5 . Bad . Inf . -Regt . Nr . 113 , zum Stabe des 6 . Bad . Jnf . - Regts . Kai¬
ser Friedrich M . Nr . 114 versetzt . — Becker, Major aggreg. dem 5 .
Bad. Jnf . -Regt. Nr . 113 , zpum Bats . -Kommandeur im Regiment er¬
nannt . Gr . von Hennin, Hauptm . z . D . , Bezirksoffizier beim Land¬
wehrbezirk Bruchsal, zum Landwehrbezirk Freiburg versetzt . — Petis -
ms , Lt. im Jnf .-Regt . Keith ( 1 . Oberschlef . ) Nr . 22 und kommandirt
als Erzieher am Kadettenhause in Karlsruhe . Fackler , Leutn . im 9 , Bad .
Jnf . -Regt . Nr . 170 und kommanditt als Komp . -Offizier an der Unter¬
offizier-Vorschule in Wohlan , zu Oberleutnants befördert. — Votum,
2t . der Res. des 4 . Bad . Jnf . - Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112 , komman-
dttt zur Dienstleistung beim 4 . Unter-Elsäff. Jnf . -Regt . Nr . 143 , früher
im erstgenannten Regiment , als Lt. mit Patent vom 24 . April 1895
im 4. Unter -Elsäff. Jnf . -Regt. Nr . 143 angestellt. — Bachelin, Lt. im
Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3 . Bad . ) Nr . 111 , tritt zum 1 .
April von seinem Kommando als Komp . -Offizier von der Unteroff. -Vor¬
schule in Bartenstein zur Unteroff .-Schule in Jülich über . — Frhr . von
Maffenbach , Lt . im . Colberg. Gren . -Regt . Graf Gneisenau ( 2 . Pomm . )
Nr . 9, v. Hirsch , Lt . im Jnf . -Regt . Keith ( 1 . Oberschlef . ) Nr . 22 werden
vom 1 . April d. I . ab als Komp .-Offiziere zur Unteroffizierschule in
Ettlingen kommandirt. — Ebers , Oberlt . im 1 . Bad . Feldart .-Regt . Nr .
14, ein Patent seines Dienstgrades verliehen. — Ott , Oberlt . im Jnf . -
Regt. Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3 . Bad . ) Nr . 111 , von seinem Kom¬
mando zur Dienstleistung bei der Gewehrfabrik in Spandau unter gleich¬
zeitiger Versetzung in das 8 . Ostpreuß . Jnf . -Regt. Nr . 45 enthoben. —
Wünnenberg» Lt. im 2 . Bad . Feldart . - Regt . Nr . 30, in das Clevesche
Feldart .-Regt . Nr . 43 versetzt . — Solms , Hauptm . ä - 1 - s - des 6 . Bad.
Jnf .-Regts . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 und kommandirt zur Dienst¬
leistung beim Bekleidungsamte des 14 . Armeekorps als Mitglied zu
diesem Bekleidungsamt versetzt . — Eberlin , Major und Abtheil. -Kom -
inandeur im Berg . Feldart . -Regt . Nr . 59 , mit der Erlaubnih zum
Tragen der Uniform des 2 . Bad . Feldart . -Regts . Nr . 30 der Abschied
bewilligt.

Im Sanitätskorps: Eisenlohr ( Karlsruhe ) , Assistenzarzt der Re¬
serve , zum Oberarzt befördett . — Zu Assistenzärztenbefördert die Unter¬
ärzte der Reserve Dr . Hirsche ! (Karlsruhe ) , Dr . Goldberg ( Freiburg ) .
— Schmidt » Oberarzt st . ft 8 - des Sanitätskorps, als Regrs . -Arzt zum
Jnf . -Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3 . Bad . ) Nr . 111 , Dr . Wende,
Oberstabs- und Regts . -Arzt des Jnf . -Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm
( 3 . Bad . ) Nr . 111 , zum Jnf . -Regt. Kaiser Wilhelm ( 2 . Grotzherzogl.
Hess . ) Nr . 116 versetzt .

Bvdische Chronik .
-Ü- Ans dem Mbthal , 21 . Febr . Zu Gunsten der nothleidendcn

Kinder und Frauen der Buren wurden gestern Abend in der ehrwürdigen
Klosterkirche zu Herrenalb seiteirs des Stuttgarter Ev . Jünglings -Bundes
eine große Serie von Lichtbildern mittelst des Skioptikons vorgezeigr.
Die Bilder führten Szenen und Laitdschaftsbilder aus dem Leben Jesu
und aus der Heidenwelt in schönster Klarheit und vorzüglicher Farben¬
wirkung vor. Verbindender Text , Orgelspiel und Gemeindegesang er¬
gänztet! die Vorführung zu einem harmonischen Ganzen . Der sehr zahl¬
reiche Besuch Wird für den wohlthätigen Zweck eine namhafte Summe
ergeben .

* Rastatt , 20 . Fcbr. Der Direktor Schmidt der verkrachten
Kasseler Trcbettrocknungs- Gesellschaft , welcher sich nach Paris geflüchtet
hatte und von dort am Montag an die deutschen Behörden ausgeliefert
wurde, traf gestern Mittag aus dem Transport nach Staffel mit der Bahn
hier ein ; es lvurde ihm ein Essen verabreicht , woraus er mit dem nächsten
Kurszuge mit seiner polizeilichen Begleitung die Reise fortsetzte . _

Wie
der „ N . B . Ldsz .

"
, ein Mannheimer Herr , der zufällig auf dem Rastattcr

Bahnhof anwesend war , mittheilt , hat Schmidt sofort nach seiner An¬
kunft ein dringendes Telegramm nach Kassel an seine Frau um lieber -
sendung von 50 Mark aufgegeben , welcher Betrag auch im Verläufe von
etwa einer Stunde prompt einlief. Böse Zungen sagen, das; Schmidt,
der sehr „ ausgepumpt" ausgesehen , das Geld für das Mittagsmahl drin¬
gend benöthigt haben soll.

( ! ) Frcibnrg , 21 . Febr . Eine Abordnung badischer Holzin-
tercffcntven wird sich morgen nach Karlsruhe begeben, um der
Großh . badischen Tomänendirektion die durch Umfrage seitens
des Vorstandes 'des Vereins von HolzirrteressmtenSüddeutschlgnds
ermittelten nnd in einer heute Nachmittag in Straßburg abge-
halteneu Besprechung endgiltig sestgostellten Wünsche der badischen
Holzkonsnmentcu zu übermitteln .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 21 . Februar.

»Ep S . Kgl. Kob. der Hrobherzog hat , wie aus dem Hofbericht
ersichtlich, gestern auch das Atelier des Herrn Hofphotographeil
S ch u m a it u mit höchstseinem Besuche beehrt . Heute Vormittag
erwies Seine Königliche Hoheit Herrn Photograph E » g e n B ut t e w e g
die Ehre , in seinem Atelier eine Sitzung zu gewähren.

— Gemeinsame Postwerthzeichen mit der Inschrift „Deutsches
Reich" werden nach dem zwischen der Reichs -Poswerwalrung und der
Kgl . Württ . Postverwaltung abgeschlossenen Uebereinkommen vom 1 .
April d. I . ab für das Reichs - Postgebiet und für Württemberg einge-
sübrt . Mit dem Verkaufe der neuen Postwetthzeichen wird am 20 . März
begonnen werden ; jedoch sind die neuen Postwetthzeichen nicht vor dem
1 . April zur Frankirung gültig. Die zur Zeit im Reichs-Postgebiet um¬
laufsfähigen Postwetthzeichen mit der Inschrift „ Reichspost " , und zwar
die letzte Ausgabe mit dem heraldischen Adler und die laufende Ausgabe
mit der Germania , werden mit Ende März ds. Js . außer Kurs gesetzt ;
diese Marken dürfen daher nach dem 31. März nicht mehr zur Frankir¬
ung von Postsendungen oder Telegrammen benutzt werden. Es em¬
pfiehlt sich, beim Einkäufe von Freimarken, Postkarten usw . anf die be¬
vorstehende Einführung neuer Postwetthzeichen Rücksicht zu nehmen und
nicht z« große Markenbestände vorräthig zu halten . Unverwendct ge¬
bliebene Mengen der zur Zeit im Reichs - Postgebiet gültigen Wcrrbzeichen
können in der Zeit vom 20 . März bis Ende Juni d . I . bei den Reichs-
Postanstaltcn und den Kgl . Wüttt . Postanstalten gegen neue Postwerth¬
zeichen umgetauscht werden ; auch tauschen die Reichs -Postanstalten in
derselben Zeit nnverwendet gebliebene württembergische Postwetthzeichen
gegen neue gemeinsame Wetthzeichen um . Eine Einlösung alter Post¬
werthzeichen gegen Baar ist dagegen ausgeschlossen .

* Kine Worücllung zu ermähigte » Preisen wird am nächsten
Sonntag Nachmittag im Großh. Hoftheater hier stattfinden. „Nathan
der Weise" ist für diese Vorstellnng angekündigt. Für die Mit¬
glieder des Vereins Volksbildung und der diesem angeschloffenen
Arbeiterkorporationen werden Karten zu herabgesetzten Preisen am
Samstag Abend von 8—9 Uhr in der Restauration zur „ Wolfsschlncht"
Schntzcnstraße , abgegeben .

X Der Bad. Leib -Grenadier -Verein hält am Samsrag den 22 .
Februar Abends 8 Uhr im Kolosscumssaale sein Stiftungsfest ab.

) — ( Gesellschaft „Fidele Rheinländer " . Wenn schon der Ascher¬
mittwoch den rheinischen Fasching endgiltig begräbt , so hielt die Gesell¬
schaft „ Fidele Rheinländer "

, der Noth gehorchend , nicht dem eigenen
Triebe , ihre Schlußsitzung am Samstag den 15 . d . Mts . im Caf^ Nowack

ab . Nichtsdestowenigerherrschte eine fröhliche Faschingsstirmmrng. Di«
Büttenreden und die anderen Vorträge hielten ausnahmslos die Zuhörer
durch ihren Humor und guten Witz in Athem , und es ist schwer , dem eine« ,
vor dem Anderen den Vorzug zu geben . Da gab es Schreckenstein«,
Uebermenschen . Nasen, Schenk 's Theorien, Himmelsbesucher, und toer
nennt sie noch alle , in gutdeutsch und gutrheinisch und Karlsruher Mund »
art . Es waren das hübsche Sachen, die wiederum bewiesen, daß nicht die
„ fliegenden Blätter " und verwandte Organe das Monopol des guten und
zotenfrcien Humors besitzen. Auch die zwischendurch gesungenen Lieder
und Musikvorträge entsprachen dem Charafter des humottsttschen Abend».
Die Vortragenden ;c . wurden durch Orden, und zwar echte Orden de»
Prinzen Karneval , ausgezeichnet und dürfen die Geehtten stolz daraus
sein , denn sie sind keine reifen Pflaumen , die in den Schooß fallen , sie
lohnen lediglich das Verdienst des Einzelfalles. Die Närrinnen waren
auch diesmal zahlreich vettreten und wurde nach Schluß der eigentlichen
Sitzung noch dem Tanzgott ein Opfer gebracht als Abschluß des in alle«
Theilen gut verlaufenen Abends.

§ Mnlerschlagung und Aekruq. Ein Provisionsreisender, der
vor einigen Jahren aus der Pfalz hier zngezogen ist , hat vor kurzer
Zeit eilieni hiesigen Geschästsmaune Speck und Schinken verkauft,
nnd ließ ihm daraufhin das doppelte Quantum zugehen. Da der ,
Besteller das Plus anzunehmen verweigerte , nahm es der Reisende
an sich und verschleißte es anderwärts, nahm das Geld dafür ein,
verbrauchte dasselbe in seinem Nutzen und ließ den Geschäftsmann
str die ganze Sendung belastet . Später ließ er sich auch noch die
behaltene Waare von demselben bezahlen , ohne das Geld an den
Lieferanten abzuführen . Der Besteller wurde dadurch von der
liefernden Firma auf Zahlung verklagt nnd brachte den Reisende»
zur Anzeige .

Vermischtes.
K . Leipzig , 21 . Febr . (Tel .) Heute früh V2S Uhr sind dis

Kunstanstalt von Meisenbach , Riffarth «. Cie sowie die mechanische
Tuchfabrich vou Grcvc u. Sauer in wenigen Stunden total uieder»
acbranat . _ _

K . Leipzig , 21 . Febr . (Tel .) Der 48jährige Eugen Threle
stürzte sich ans dem 3 . stock seiner Wchnuno heüte früh in den Hof
und war sofort todt.

K . Königsberg, 21 . Febr . (Tel .) In der Tuch macherstraße
Nr . 12 feuerte ein stellenloser Zimmermann auf seine Frmr ,
woraus er sich selbst erschoß , ^llotiv Geistesgestörtheit. Me Frau
kam mit dem Schrecken davon.

K . Essen, 21 . Febr . Im Stciubruch der Firma Friedrich
Krupp in Bredenei senkten sich heute früh schwere Steinmasfen und
fielen aut eine Bretterbude , in der gerckde die Arbeiter frühstückte«.
Bier Arbeiter wurden gctödtet , 2 schwer uud einer leicht verletzt.

K . Augsburg , 21 . Febr . (Tel . ) Heute früh 7 Uhr wurde
der Raubmörder Kueißl mit "dem 'Fallbeil durch den Scharfrichter
Reichardt von Nürnberg hingerichtet . Kneifst schritt stramm und ,
gefaßt aufs Schassot . Nach dem geistlichen Zuspruch betheuertc
er, den Gendarmen nicht absichtlich erschoffeu zu haben . Gestern ,
Abend schrieb er an seinen Lehrer einen Brief, in welchem er sich
für die mir ihm gehübte Mühe bödanktie . Als gestern die Mutter
Kneißl 's aus der Zelle ihres Sohnes trat , gewahrte sie den Sarg ,
der für ihren Sohn bestimmt war . Sie ries : „Justizmörder !" und
fiel in Wcinkrämpfc. Kurz nach der Hinrichtung wurde der '

Leichnam der Erde übergeben. Der Priester , welcher Kueißl den
letzten kirchlichen Beistand geleistet, sprach dabei wenige Worte
und schloß : „Der Gerechtigkeit ist Genüge geschehen"

. Dis
Muttcr des Hingerichteten , die zugegen war , schrie : „Unyerechttg-,
feil ! Ermordet habt ihr ihn, ihr Jnstizmörder ! "

Adolf Kufjmaui.
Zu seinem achtzigsten Geburtstage .

Bon Or med - Georg Korn (Berlin ) .
( Nachdruck verboten. )

„Doch stehe, wie Silber erglänzet mein Haar ,
Im Nacken lastet das achtzigste Jahr .

Meine müde Seele in sttllem Sinnen ,
O lasse die goldenen Fäden sie spinnen
Vom grauen Flachs der Vergangenheit
Hier , wo ich verbracht die Jugendzeit .
Ja , laß unter meinen alten Bäumen
Von meinen Jugendgespielen mich träumen ,
Sie find schon lange himoeggerafft,
Die Bäume prangen in voller Kraft ."

Do hat Adolf K u ß m a u l . der am 22 . Februar sein achtzigstes
Lebensjahr vollendet, einst Barsillai zu König David sagen lassen . Denn
der Altmeister der deutschen Kliniker ist zugleich ein Dichter, der reiche
Proben seiner Begabung gegeben hat , nickst tiur als Jüngling in seinem
geliebten Altheidelberg, als dessen Ehrenbürger er ans seinem Ruhesitz
feit einer Reifte von fahren lebt, sondern erlieft ttodi spater in der kargen
Muße seines Berufes . Daß Meister der ärztlichen Kunst zugleich Voeten
sind, ist nickst gar zu selten ; es braucht nur an Richard Leander , den un¬
vergessenen Hallenser Chirurgen Richard von Volkmann erinnert zu
werden . Von solchen Forschern mit Künstlerblick gilt Helmholtz Wort :
..Etwas von dem Blick des Künstlers , von dem Blicke, der Goethe nnd
Licnardo da Vinci auch zu einem großen wisienschaftlichen Gedanken
leitete, muß der rechte Forscher immer haben. Beide, Künstler und
Forscher , streben , wenn auch in verschiedener Behandlnngswepe . dem
Ziele zu , neue Gesetzlichkeit zu entdecken. Nur muß man mcht müßiges
Schwärmen nnd tolles Phantaiiren für künstlerischen Blick ausgcbcn
wollen . Der rechte Künstler und der rechte Forscher wissen beide , recht
zu arbeiten und ihrem Werke feste Form und überzeugende Wayrhcits -
treue zu geben .

"
. , . , , . .

Freilich sagt Knßmaul bescheiden von sich , lest er Gedickste iiach . ln
des ehrbaren Schulmeisters Sautcr . des Vorbildes von weiland (stottlieb
Biedermaier , verübte, habe ihn die Muse gemieden. Er in nainlrcki der
cigentliche Schöpfer der Biedermaier -Poesie, die er mit seinem Freunde

Lndivig Eichrodt gemeinsam ausbrachte . Knßmaul hatte in den Ge¬
dichten dieses badischen Dorftchullehrers, die 1845 erschienen waren ,
einen ungehobenen Schatz unfreiwillig- komischer Kraft entdeckt . Proben
dieser Art , an die selbst Friederike Kempner nicht heranreicht , sind z . B .
folgende Klagen eines Wittwers : „ Trauttg ist es , einsam leben, einsam
schlafen , nichts daneben ! " oder : „ Es steht ein Wetter grad ' über der
Erd '

, wenn's nur in Württembergische fährt ! "
, oder : „ Nie noch war die

Liebe größer gegen einen Pfarrverweserl "
, oder auch : „ Leipzigs acht¬

zehnten Oktober schrieb er in das Zeitbuch mit Zinnober "
. In dieser

Att verfaßten denn Kußmaul und Eichrodt zahlreiche Poesieen , die den
Dichter Gottlreb Biedermaier mit Hilfe der „Fliegenden Blätter " im
deutschen Muscnhainc einbürgetten.

Ein Hauch von Scheffel '
schcm Humor durchweht auch KußmaulS

prächtige „ Jngenderinnernngen eines alten Arztes " , mit denen der
Siebenundsiebzigsähttge den deutschen Acrzren nnd weit über ihre Kreise
hinaus den Gebildeten deutscher Zunge ein willkommenes Geschenk machte .
Joses Scheffel <der Vorname Viktor kam erst nach der Erhebung in den
Adelsstand hinzu ) >oar übrigens Kußmauls Studienfreund in den Hei¬
delberger Jugendjahren gewesen . Aber Kußmauls überall freudig be¬
grüßte Jngenderinnernngen sind erst entstanden nach einer Wirksamkeit
im ärztlichen Beruf nnd als Hochschullehrer , die ungewöhnlich bedeut¬
samer Natur gewesen ist , in der Stille des selbstgewähltcn Heidelberger
Hi -en rotiro , das Kuhmaul 1889 nach ?lufgabc seines Straßburger
Lehramtes aufsuchle . Ueber die inneren Motive ihrer Entstehung gibt
das Diotto Auskunft:

„ Mußt du Gram im Herzen tragen
Und des Alters schwere Last,
Lade dir aus jungen Tagen
Die Erinnerung zu Gast !

Das stieichlecht Kußmaul ist schwäbischen Ursprungs : der drollig
klingende Name , dem der berühmte Kliniker so mandic heilere Episode
verdankt, entstand ans Kuffo ( der Gute ) und Mulo ( der Muthige ) ,
ihütet also auf gute und muthige Männer als Ahnen. Die altgcrmanische
Abstammung bekunden noch heure der lange Schädel und das Blau der
Augen , die ehemals blonden Haare har das Alter gebleicht . Ans Len-
backis bekanntem Bilde ist der ernste Forscherblick scharf charakterisitt ,
weniger die Treuherzigkeit und wohlwollende Schalkhaftigkeit seines ulc-
mcuinische» Naturells .

Kntzmanls Vater hatte sich von einem Bauernjungen zum tüchtigen
Arzte heraufgearbeitet , zum gebildeten und kenntnißreichen Mann , der
fast dreißig Jahre als Phhsikus wirtte und dabei unermüdlich, meist zu
Fuß , eine große Privalpraxis auf dem Lande besorgte . In Graben
bei Karlsruhe kam Adolf Knßmaul zur Welt ; in Emmendingen ,
wohin der Vater versetzt wurde , erhielt er den ersten Unterricht und
besuchte dann in Boxberg die Volksschule, die ein ehemaliger baum¬
starker Husar als einziger Lehrer leitete. Dann folgte zwei Jahre lang
ein liebliches Idyll im Pfarrhaus zu Buch am Ahorn und nach einem
kurzen Aufenthalt am Wertheimer Gymnasium von 1834 bis 1838 das
Mannheimer Lyceum , dann das Heidelberger , als dessen glücklicher Abi¬
turient er 1840 die Eröffnung der ersten badischen Eisenbahn von Hei¬
delberg nach Mannheim mitfeiette. Mit leuchtenden Farben hat .Kuh-
matil in seinem Buch diese Zeiten der ersten Jugend und ihren breiteren
kulturhistorischen Hintergrund, das süddeutsche Leben jener Zeit , fest¬
gehalten .

Dann begannen fröhliche Burschenjahre in Heidelberg; ein froher
Korpsstudent bei den Schwaben , später Mitglied der Reformverbindung
Alemannia , in enger Vertrautheit mit vielen begabten und später auf
den verschiedensten Gebieten der Wissenschaft und des Lebens bewähtten
Kommilitonen , war Knßmaul dem Studium nicht minder hold, wie der
Jugendfreude am Schwärmen, Trinken und Pauken . Aus dem ana¬
tomischen Präparirsaal rückte er in die klinischen Säle zum Auskul -
tarcken und Praktikanten und schließlich zum Affistenten vor ; bedeutende !
Lehrer , wie Tiedemcmn , Chelius und Puchelt, später Pfenfer und Henle
bildeten die Zierde der Heidelberger medizinischen Fakultät . Eine Her¬
zensfreude machte er seinem Vater und hohe Anerkennung seiner Lehrer
errang er sich 1846 durch die Lösung einer Preisaufgabe aus der Augen¬
heilkunde; es war verlangt worden „eine anatomisch -physiologische und
pathologische llniersuchirng der verschiedenen Farben , die unabhängig von
den durchsichtigen Medien im Grunde des Auges erscheinen .

" In seinerArbeit kam Knßmaul nahe an die Erfindung des Augenspiegels, den
später Helmholtz angab ; er warf hier zuerst die Frage auf und stellte sie
richtig, warum das innere Auge dunkel erscheine, und machte den ersten
Vcriucb, einen Augenspiegel zu konstruiren , aber wie Gräfe nnd Brücke
ging er an der richtigen Lösung vorbei . Jmmerbin war seine Arbeit
( „ Die Farbenerscheinnngen im Grunde des menschlichen Auges " , Hei¬
delberg 1845 ) eine tüchtige wiffenschaftliche Leistung , die seine Zukunft
als Forscher schmi andeuteie .
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iL . Delitzsch , 21 . Febr . (Tel .) Im Leuthosische» Erb -
bcgräbniß in Remlah wurden heute Nacht zehn Särge von Leichcu-
schändern angcstcckt Heute früh glimmten noch die Holzreste . Tie
Leichen waren Zur Hälfte verkohlt. Der einzige Grund scheint
bodenlose Rohheit zu fein.

Telegramme der „Bad . PresKe" .
hg Tarmstadt , 21 . Febr . Gestern fand eine Sitzung des Bureaus

und der Fraktionsvorstände der Zweiten Kammer statt , in der beschlossen
wurde, den Großherzog zu ersuchen, der Kammer die Grunde seiner Ehe¬
scheidung mitzutheilen. Staatsminisrer Rothe gab eine entgegenkom -
uiende Ertlärung ab . Die gewünschten Miirheilungcn werden wahr¬
scheinlich in einer geheimen Sitzung der Kammer erfolgen. ( Frkf. Z . )

hd Prag » 21 . Febr . Gestern muhte eine Studenten - Bersammlung»
in welcher Stellung zur Tuellfrage genommen werden sollte , aufgelöst
werden, weil die nationalen Studenten die Entfernung der katholischen
Verbindung „Ferdinanda " unter stürmischen Demonstrationen ver¬
langten .

hd Triest, 21 . Febr . Ein hiesiges Blatt konstatirt, dag derPöbcl,
aufgehctzt durch Anarchisten , die Absicht hatte , das Lloyd - Gebäude und das
Rathhaus zu demoliren und die durch die Zertrümmerung der Straßen -
Laternen herbeigcführre Finstcrnitz zur Plünderung von Läden und
Magazinen zu benutzen . Ta die Polizei hiervon rechtzeitig unterrichtet
war , konnte das Vorhaben vereitelt werden. Gestern wurde ein Kor¬
poral der Reserve verhaftet, welcher anarchistische Drohungen ausge-
sioßen hatte . Er wird standrechtlich abgeurtheilt werden.

— Paris , 21 . Febr . Der „Matin " , welcher eine Rundfrage über
die Verringerung der Militärdienstzeit veranstaltet hat , veröffentlicht
folgende Erklärung des ehemaligen Kriegsministers General de Gallifet .
Jede neue Verkürzung der Dienstzeit würde das Ende der ernsthaften
Armee und den Beginn der Nationalgarde bedeuten. Frankreich wisse
aus Erfahrung , was die Nationalgarde Werth sei , wenn sie gegen eine
ernsthafte Armee zu kämpfen habe . Die Abkürzung der Militärdienst¬
zeit sei für das republikanische Frankreich gefährlicher als für ein
monarchisches Land.

hd Lüttich , 21 . Febr . Bor den gestrigen Kundgebungen
gegen den Militarismus und zu Gunsten des allgemeinen gleichen
Stimmrechts betheiligten sich mehrere Tausend Personen . Nament¬
lich hatten sich zahlreiche Arbeitslose eingefunden. Die Sozialisten
Tcmblon und Mects und andere Führer Gelten Versammlungen
ab, in denen sie heftige Reiben hielten. Der Sozialist Pausen er¬
klärte , man müsse nrit Gewalt gleichzeitig das allgemeine Stimm¬
recht und die Republik verlangen . Der Deputirte Smcets er¬
klärte , wenn der König das allgemeine uit'ö gleiche Stimmrecht
nicht bestätige» wolle, rNüsse man die Genehmigung von ihm er-
Zwingen und ihn über die Grenze spcdircn. Die Versammelten
klatschten namentlich bei diesen Worten Beifall . Drei Bataillone
Bürgerlvehr sowie Gendarmerie standen zur Verhütung von Un¬
ruhen in Bereitschaft.

hd London , 21 . Febr . Die „Birmingham Post " will wissen,
daß am nächsten Samstag zwei Großmächte einen Geheim-Bertrag
über die Orient -Politik abschließen dürsten .

Bo » der Zolltarif -Kommission .
hd Berlin » 21 . Febr. Die Zolltarifkommission des Reichstages

setzte Heute ihre Berathungen bei Par . 1 , Absatz 1 und 2 , sowie bei den
Tarifpositionen 1 und 4 fort . Abg . von Wattgenheim meinte, die Aus¬
führungen des Staatssekretärs Grafen P - sadowsky hätten ihn schmerzlich
berührt . Um einer Legendenbildung vorzubeugen, gebe er eine Erklär¬
ung zu Protokoll, in der betont werde , es handle sich hier nicht um eine
Parteihaltung » sondern um große nationalwirthschaftliche Gesichtspunkte .
Angesichts der schlechten Lage und der Unrentabilität der Landwirthschaft
müsse der Getreidebau geschützt werden, und er verlange für Weizen und
Roggen einen nothwendigen Zollsatz von 71/, , Mark. Der „Bund der
Landwirthe " forderte keineswegs Alles oder Nichts . Ein endgiltigcs Ur-
theil lasse sich erst nach Festsetzung der Jndustriezölle abgeben. Weder die
Regierungsvorlage noch der Kompromißautrag sei ihm sympathisch . Er
werde sich deshalb, um die Arbeiten der Kommission nicht aufzuhalten ,
zur Zeit aller Anträge enthalten. Wenn ein gerechter Zolltarif nicht zu
Stande komme, werde er gegen die Vorlage stimmen.

Abg. Bebel Protestirte dagegen , daß eine derartige Erklärung in der
Kommission zu Protokoll gegeben werde , und bekämpfte in seinen wei¬
teren Ausführungen das System der Schutzzölle .

Staatssekretär Graf Posadowsky behauptete im Gegensatz zu den
gestrigen Ausführungen des Abg . Müller -Meiningen , daß Mimmalzölle
mit der Verfassung wohl vereinbar seien . Niemand habe einen Anspruch
darauf , das Brod so billig zu essen , daß dessen Billigkeit mit ocm Ruin
eines anderen Menschen verknüpft sei.

Nach weiterer kurzer Debatte wurde die Weiierberarhung auf Diens¬
tag vertagt :

hd Berlin , 21 . Febr . Die heutigen Morgenblätier beschäftigen sich
alle eingehend mit der gestrigen Erklärung des Staatssekretärs Grafen
Posadowsky in der Zolltarifkummission des Reichstages. Am Schluffe
eines längeren Artikels sagt heute die argarische „Deutsche Tageszeitung " :
Wenn kein Zollgcsetz und kein Zolltarif und keine Handelsverträge zn
Stande kommen , so liege die Schuld ausschließlich an der Regierung, die
der Meinung zu sein scheine, daß die Geduld des deutsche» Volkes und
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zwar des gcsammten erwerbsrhätigen Volkes , nicht nur der Landwirth¬
schaft . unerschöpflich sei . Daß diese Meinung durchaus irrig sei, würde
die nächste Zukunft lehren.

Die antisemitische „Staatsbürgerzeitung " meint : Um iiüerhaupr
ein Zustandekommen eines Tarifs zu ermöglichen , muffen jetzt in der
vaterländischen Politik alle Kräfte ausgelöst werden, die eine Verständig¬
ung auf dem Boden der Regierungsvorlage herbeizuführcn geeignet sind ,
da schließlich diese vom allgemeinen Standpunkt aus betrachtet, immer
noch besser sei als der gegenwärtige autoiwme Zolltarif .

Auch die „Tägliche Rundschau " hält eine Verständigung immer noch
für möglich, wenn auch die Hoffnungen auf ein Mindcstmaaß herabge-
suNken seien , denen vielleicht die Regierungserklärung den letzten Halt ge¬
raubt habe .

Die „Berl . Neuest . Nachr ." warne» die Agrarier , indem sie sagen:
Die deutsche Landwirthschaft stehe vor der Frage , ob sie mit den erheb¬
lichen Zuwendungen, die die Tarisoorlage ihr bietet, vorlieb nehmen und
das darin enthaltene Gute jenem Bester » opfern wolle , das bekanntlich
des Guten Feind ist.

Die ' „National -Zeitung " sagt : Die Regierung würde das deutsche
öffentliche Leben unausbleiblichen Krisen schwerster Art cnigegenführcn,
wenn sie ihren Zollkahn weiter auf den Wogen endloser Kommiffons- und
Plenar - Berathungen treiben ließe.

Die demokratische „Volkszeitnng" führt aus : Für die entschiedene
Linke liege auch nach der gestrigen Erklärung des Staatssekretärs Posa¬
dowsky durchaus kein Grund vor, von ihrer bisherigen Taktik , daß der
Zolltarif - Entwurf nicht Gesetz werden dürfe, abzugchcn .

Der soziademokratischc „Vorwärts " glaubt , daß für die Zoll - Ovvo -
sirion nunmehr der eigentliche Kampf beginne . Nach Ansicht des soziali¬
stischen /Blattes wäre es ganz verfehlt, wenn Jemand glauben wollte ,
daß durch die Erklärung des Grasen Posadowsky der Zolltarif - Vorlage
das Todes- Siegel aufgedrückt worden sei.

hd London , 21 . Febr . Die „Times " bespricht die gestrige Erklär¬
ung des Staatssekretärs Posadowsky über den Zolltarif und glaubt , die
Agrarier würden nunmehr mit allem Nachdruck die Vorlage bekämpfen .

Ans der Budgetkommisston.
hd Berlin , 21 . Febr . Die Budgctkommission des Reichs¬

tages berieth heute denEtat der Eisenbahnen. Ersenbahnminister v .
Thielen erklärte dabei, daß das Bild des Eisenbahnverkehrs ein
trübes und voraussichtlich mit einem Minderübcrschuß von 12
Millionen Mark im laufenden Jahre zu rechnen sei . Trotzdem
sei eine Steigerung der Einnahrgpn um % Million Mark in den
Etat eingestellt. Das 'fei im August v . I . geschehen, wo man den
Umfang der Depression noch nicht kannte. Es sei zu hoffen, daß
diese Depression eine vorübergehende sei . Nach einer längeren
Diskussion wurde die Berachung aus Dienstag vertagt ..

Prinz Heinrichs Amerikafahrt.
hd New-Aork , 21 . Febr . Da fällige Schnelldampfer aus -

bleibe« und Fahrzeuge von gewalti'gen Stürmen auf dem Meere
berichten , so befürchtet man eine Verspätung der Ankunft des
Dampfers „Kronprinz Wilhelm" mit dem Prinzen Heinrich an
Bord .

Bei dein Diner der Presse werden >u . A . an der Prinzen¬
tafel sitzen die Senatoren Lodge und Depew, der Major Low und
der Rabbiner Gottheil .

hd Ncw -?)ork, 21 . Febr . Ein militärischer Empfang , wie er
dem Prinzen Heinrich zu Dheil wird , hat nie zuvor stattg'efunden.
Ter Adjutant General Corbin bestimmte, daß die Bürgermeister
und die Miliz überall für die Escortc des Prinzen sorgen. In
Washington und St . Louis wird sic durch reguläre Truppen
gestellt .

= Newyork , 20 . Febr . Der deutsche Botschafter Dr . von Holleben
traf heute hier ein , um gemeinsam mit dem deutschen Generalkonsul die
letzten Vorbereitungen zum Empfang des Prinzen Heinrich zu treffen .
Die Herren des amerikanischen Ehrendienstes kommen am Freitag Abend
an . Der Prinz wird die Familie Banderbilt durch einen Besuch aus¬
zeichnen . Obwohl das Beflaggen in Amerika wenig üblich ist , zeigte die
City heute einige Anfänge von Häuserschmuck. Entsprechend dem offen¬
baren Wunsche des Publikums , dem Prinzen allenthalben einen sehr
herzlichen Empfang zu bereiten, enthielt auch die gesammtc Presse bisher
keinerlei Mißklang. Die Nachricht des stets nörgelnden deutschfeindlichen
„Newyork Herald "

, der Dampfer „KronprinzWilhelm " wäre beinahe auf-
gefahrcn, wird nicht ernst genommen . ( Kln. Z . )

Streik -Unruhen in Spanien .
— Madrid , 20 . Febr . Aus Barcelona wird telegraphirt , daß

es zu einem Zusammenstoß zwischen Ausständigen und Eiscn-
bahnarbeitcrn kam . Ein Ausständiger wurde getödtct. In der
Vorstadt Gracia wurden die Bäckereien geplündert . Zwischen
Saladck und Taraffa ist 'die telegraphische Verbindung unter¬
brochen . In Maurcsa ist der Belagerungszustand proklamirt
worden.

— Madrid , 21 . Febr . lieber Taragona ist der Belagerungs¬
zustand verhängt worden . In Barcelona regnete es gestern
Abend so stark , daß sich die Menschenschaaren in den Straßen aus¬
losten . Ter Ansstand dehnt sich auf die Thäler der Flüsse Lvb-
regat und Carvncro aus . In Eastcllon ist 'der Ausstand allge¬

mein . In Batea berrscht große Erregung . Gendarmerie ist
dorthin cmsandt . In Saragosia erschienen Abordnungen von
Arbeiterinnen bei dem Gvuverucnr , um sich gegen den Ansstand f
zu erklären . ■ ■

= Madrid , 21 . Febr . Gestern Abend versuchten in Sara -
gossa , wo der Belagerungszustand proklamirt war . Ausständige
die Straßenbahn anzichaltcn. Mehrere Verhaftungen wurden
vorgenommen. In Barcelona befahl der Generälkapitän . den
Einwohnern den Behörden alle Waffen auszuliefern . 'Die Zeit¬
ungen tonnten auch heute noch nicht erscheinen.

- - Barcelona , 21 . Febr . Bei den letzten Ruhestörungen
wurden mehr als 40 Personen getödtct. Die Zahl der Ver¬
wundeten ist noch nicht festgestellt . Die Ausständigen erhalten
aus London große Summest Geldes. Es beginnt au den aller-
nothwendigsten Lebensmitteln zu fehlen . Die Ausständigen ver¬
suchten die im Gefängniß befindlichen Kameraden zu befreie«,
wurden aber unter Verlust zahlreicher Todtc« und Vernlnudetc«
von den Truppen zurückgeschlagcn . Auch in den benachbarten
Städten nehmen die Unruhen ernsteren Charakter an . Da dis
lokalen Blätter fehlen werden die französischen Zeitungen zu er¬
höhten Preisen bezahlt. _

England und Transvaal.
I ) . London » 20 . Febr . ( Privat . ) In längeren Zwischenräumen

veröffentlicht die Regierung einer aus Abgeordnctenkreisen hcrvor-
gegangcnen Anregung folgend , längere , zusammenfassende Berichte Lord
Kitcheuers über das auf dem Kriegsschauplätze Erzielte . Diese Berichte
haben, natürlich größeren Werth , als die Bruchstücke von Meldungen , die
unmittelbar nach einer Aktion vom Oberstkommandierenden an das Re-
gimcntsamt entsandt wurden , und deren fragmentarischer Charakter be¬
sonders darin seinen Ausdruck findet , daß über die in einer Depesche
angedeuteten Absichten der britischen Heeresleitung zur Ausnutzung eines
Erfolges , oder zum Wettmachcn eines Mißerfolges gewöhnlich nichts
mehr verlautet . In der gestern veröffentlichten Depesche Lord Kitcheners
über die zwischen dem 8 . Dezember und dem 8 . Januar stattgehabtcn
Operationen sagt der Oberstkommandirende, daß die Buren durch die
Ausdehnung des Blockhaussystems nunmehr auf vier Gebiete beschränkt
seieu : Im Ost - Transvaal hält General Louis - Botha durch seinen per¬
sönlichen Einfluß eine beträchtliche Anzahl Buren zwischen den Grenzen
von Swasiland und der Blockhauslinie Brugspruit —Waterval zusam¬
men. Im Weste» , in dem schwierigen Gelände zwischen der Mafeking-
Bahnlinie und dem Magaliesberg halten sich Delarey und Kemp auf . In
nordöstlichen Distrikten der Orangeflutz- Kolonie befehlen De Wer und
Präsident Steijn noch immer eine verhältnißmäßig große und entschlossene
Zahl von Anhängern , die neuerdings Beweise von dem ihnen innewohnen¬
den kühnen Offensivgeistabgelegt haben. In dem Gebiet nordwestlich der
Bahnlinie Kapstadt—De Aar , in der Kapkolonie , halten sich ebenfalls
Kommandos auf . An anderen Stellen befinden sich kleinere Kommandos
ohne Unternehmungsgeist. Die ausführlichen Schilderungen sind wenig
interessant und bieten kaum Neues. Ueber De Weis Taktik wird be¬
richtet , der kühne Bärenführer lasse seine Leute nicht mehr in kleine
Trupps zerstreuen, da dadurch die Zahl seiner Krieger naturgemäß zu-
sammcnschmelze ; vielmehr konzentrire er sie in verschiedene größere Ab-
thc ilungen , die — Zusammenstöße mit großen britischen Truppenkörpern
vermeidend — abwarten , bis sich ihnen Gelegenheit bietet, isolirte bri¬
tische Detachements zu überrumpeln . Lord Kitchener glaubt , daß diese
Art der Taktik nur dazu beitragen werde , um so schneller die Fähigkeit
der Buren zur Verlängerung des Krieges zu nichts zu machen .

— Prätoria , 20 . Febr . (Reuter .) Alle Buren bie sich bis¬
her in dem Konzentrationslager von Pietcrsbnrg befanden, wcr-
hett nach Natal geschafft.

hd Haag, 21 . Febr . Ministerpräsident Dr . KuyperS protestirte
gegen die Information , welche aus englischen Quellen stammt und wo¬
nach die holländische Regierung bei der Antwort auf die englische Note die
Ansicht der Buren - Delegirten nicht eingeholt habe. Dr . Kuypers erklärte
eine solche Handlung sei unverständlich, da die Buren -Delegirten zu
keinen! anderen Zwecke als zu diesem beglaubigt seien .

Die Vorgänge in China.
hd Peking, 21 . Febr . Die Gemahlin des Prinzen Tsching ist an

Scharlach gestorben . Wie es heißt, soll auch Prinz Tsching vou derselben
Krankheit befallen sein .

Der englisch -japanische Vertrag .
— . Washington, 21 . Fbbr . (Timesmeldüng . ) Die Note

-des Staatssekretärs Hay vom 1 . Februar , in der dieser gegen Ne
Bemühungen Rußlands , sich ausschließlich Vorrechte in der Mand¬
schurei zu sichern, Einspruch erhebt, wird von der Presse und öeit
diplomatischen Kreisen als Beweis aufgefaßt , daß die amerikanische
Regierung sich von der in dem englisch-japanischen Vertrage ent¬
haltenen Politik nicht ausschließt.

hd Petersburg , 21 . Febr . Zur Verstärkung des Baues von neuen
russischen Kriegsschiffen ist die Anweisung eines besonderen Betrages von
15 Millionen Rubel über das diesjährige Jahres - Budget hinaus in Aus¬
sicht genommen . ( Das ist , so bemerken die „Berl . Neuest. Nachr .

" hier¬
zu, wohl die erste russische Antwort aus den Abschluß des englisch - japani¬
schen Abkomme». D . R . )

Im Jahr 1346 bestand Kußmaul die badische Staatsprüfung und
erlebte „ den sonnigsten Lenztag seines Lebens"

, seine Verlobung mit der
Tochter des Rentamtmanns Wolf in Sinsheim . Dann folgte 1847
trotz geringer Mittel eine Reise nach Bayern und Oesterreich in Gesell¬
schaft zweier Freunde . Kleine Reiseabenteuer, so mit eine »! liebens¬
würdigen Mädchen und ihrem weniger angenehmen Onkel würzten die
Fahrten ; nach 33 Jahren erhielt Kußmaul ein Schreiben der Reisege¬
fährtin , die als Nonne am Rhein lebte , während er selbst in Straßburg
ordentlicher Professor, von den Reisegefährten einer ( Karl Pfeufer ) in¬
zwischen bayerischer Minister gewesen , der andere als politischer Flücht¬
ling in der Fremde ein hochgeachteter Arzt geworden war . In Wien
und Prag lernte er dann die Fortschritte der pathologischen Anatomie
und der klinischen Diagnostik bei Rokitansky , Skoda, Hebra , Semmcl -
weis, Oppolzer kennen . Die neue Aera der wissenschaftlichen Medizin
brach damals an ; mächtig hallten Virchows Mahnworte in dem jungen
Arzte wieder. Er wollte zu ihm nach Berlin , als das politische Gewitter
von 1848 ihn in die Heimath trieb . Als badischer Militärarzt , erst in
Holstein, dann in den Kasematten von Rastatt , machte er die Stürme
jener Zeit durch . Tann folgte eine mehrjährige Thätigkeit als Land¬
arzt in Kandern im südlichen Baden , wohin er die Braut heimstihrie,
nachdem kurz vorher sein Vater plötzlich gestorben war . Auf das
brausende Korps der Revolution folgte ein friedliches Idyll häuslichen
Glückes ; die ärztliche Thätigkeit gewährte ihm volle Befriedigung und
ein mehr als ausreichendes Einkommen. Aber 1883 zog er sich durch
Ueberanstrengung und Erkältung eine Rückenmarkslähmung zu , die ihn
zur Aufgabe der Landpraris zwang. Es dauerte viele Jahre , bis die
Folgen der Lähmung ganz schwanden .

Die akademische Laufbahn , die er aus Mangel an Mitteln vorher
nicht einzuschlagen vermocht hatte , war nun sein Ziel . Rach einem
Sommer in französischen Seebädern ging er nach Würzburg , hörte zwei
Semester von Neuem bei Virchow , Köllicker und Scherer und promuvirtc
dort 1854 ; nach einem kurzen Studien - ?lufenthalt an der Irrenanstalt
Jllenau habiliiirte er sich dann 1855 als Privatdozent in Heidelberg.
Schon 1857 wurde er dort auherordenrlicher Professor, dann 1850 als
ordentlicher Professor für innere Medizin und Direktor der Klimt und
Poliklinik nach Erlangen berufen, 1863 nach Frciburg und 1873 nach
eüxabbvra wo er bis 1389 wilrre .

Unter den deutschen Klinikern nimmt Kußmaul eine führende Stell¬
ung ein ; ans den verschiedensten Gebieten der inneren Medizin Hai er
bahnbrechend gewirkt , und seine Werke sind geradezu klassisch in ihren
grundlegenden Forschungsergebnissen und ihrer klaren und sicheren Form .
Seine Untersuchungen über die sallsuchtsähnlichen Zuckungen bei der
Verblutung sowie der Fallsucht überhaupt haben die Lehre von der Epi¬
lepsie sehr gefördert, .seine Untersuchungenüber das Seelenleben des neu¬
geborenen Menschen , diese Fragen , zum ersten Mal auf dem Wege ge¬
nauer Beobachtungund des Versuches , näher und mit glänzendem Erfolg
betrachtet, seine Forschungen über die Quecksilberbehandlungbilden noch
heute die wissenschaftlichen Grundlagen dieser wichtigen Behandlungs -
weisc » seine Empfehlung des Bruststichs ( Therakocentese ) bei der Be¬
handlung der eitrigen Rippenfell- Entzündung brachte wichtige Fort¬
schritte , sein Werk über die Störungen der Sprache gab eine klassische
Pathologie der Sprache. Ganz besonders zu rühmen ist sein erfolg¬
reiches Streben nach der Einbürgerung der Magenpumpe und Magen¬
sonde zur Behandlung und Erkennung der Magcnerweiterung und anderer
Magenkrankheiten, die seit 1867 , wo er sie zuerst empfahl, längst zum
Gemeingut der deutschen Aerzte geworden sind . Die Sache der '

Zwangs¬
impfung förderte ec durch seine Briefe über Menschcnpoken und Kuh -
polenimpfung.

Als Lehrer und Arzt war er so thätig , wie er Oppolzer nachrühmt:
„ Im Besitze einer reichen und sicheren Erfahrung , durchdrungen von der
humanen Aufgabe der Heilkunde und fest im Glauben an die Heilkunst ,
war er ein getreuer Ekkehard in den Nöthen und Gefahren der Praxis .
Mit ruhiger Weisheit verzichtete er auf mathematische Gewißheit und
erreichte das Mögliche und Beste durch einfache Mittel , ein Kennzeichen
tüchtiger Aerzte .

"
Seines letzten Werkes , der liebenswürdigen und lehrreichen„ Jugend -

crinncrungen eines alten Arztes "
, haben wir bereits gedacht . Sie sind

so recht ein Hausbuch für die Familien der deutschen Gebildeten in
ihrer schlichten Anmuth und ihrer trotz alledem den Grundion bildenden
Lebens- und Bernfsfreudigkeit. Leider reichen sie nur bis zu den Tagen
seiner Landarztzeit ; die akademische Laufbahn hat er nicht geschildert ,
also auch seine wissenschaftliche Glanzzeit nicht , nur die Lehrjahre . Aber
noch jüngst hat er als eine Art Ergänzung Erinnerungen an Helmboltz
und Bimsen veröffentlicht . Nicht nur seine persönlichen Verbältnisse,
iwidern Ki'ku' rüildcr aus der erneu Halste des 19 . Jahrhunderts , seiner

polilischeu Geschichte, seines Volkslebens, des Universttätswesens, der
Heilkunde und ihrer Entwickelung und Lehre in jener bedeutungsvollen
Epoche, sind in diese Erinnerungen mit Ernst und Liebe und gewöhnlicher
Anschaulichkeit hineingewoben. Kußmaul war eben nie ein einseitiger
Fachmann, sondern eine jener Naturen , die Heinrich von Treitschke bor-
schwcbten bei seinem Ausspruch : „In unseren heutigen Lebensverhält-
nisten kommt vielleicht niemand dem Ideale harmonischer Menschlichkeit
so nahe, wie ein klassisch gebildeter Arzt, der in seinem Beruf erfolgreich
wirkt und zugleich den Bewegungen des literarischen und künstlerischen
Lebens zu folgen vermag.

"
Als ein solches Ideal harntonischer Menschlichkeit darf man den

greisen Forscher preisen, den sein Geschick trotz schwerer Krankheits-An¬
fälle nunmehr acht Jahrzehnte lang in voller Geistesfrische erhalten hat.
Dankbar gedenkt Kußmaul im Anfang seiner Erinnerungen des Glückes,
ein Kind des großen neunzehnten Jahrhunderts zu sein . Eine gute
Spanne des zwanzigsten möge er noch in jener Altersfrische durchleben ,
von der Goethe singt :

Wer das selt ' ne Glück erfahren ,
Rüst'ge Kraft bei reifen Jahren —
Immer schön bleibt ihm die Welt :
schätze der Natur ergründen,
Geist mit Element verbinden,
Jst 's , was ewig jung erhält .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
A . H . Karlsruhe , 21 . Febr . Im Großh . Hosthcater ist die

Rolle der Desdemona in Shake'fpeare's „Othello" zum Probier¬
stein für die Neubesetzung des bisher von Frl . Lossen innegehabten
Fachs geworden . Gestern gastirte als treue Mohrengattin Frl .
Eisriede M a h n vom Kgl . Schauspielhause in Berlin . Die De¬
bütantin verfügt über eine wirksame Bühnengestalt und über eine
gute Aussprache . Ihr Organ klingt etwas tief und schwer für eine
Desdcmona- Rolle, aber darum nicht unschön . An unserer eigenen.
Desdemona gemessen war ihre Leistung dieser allerdings nichl
ebendürrig, doch wäre zur richtigen Beurtheilung noch ein weiterer
Versuch erforderlich. Die übrige Besetzung ist bekannt fand
auch diesmal vollen Beifall .



Erledigte Stelle « für Militäranwärter .
20 Wagrnwärter in den nächsten 4 Monaten — Trationirung noch

nicht bestimmt — bei Grotzh . Generaldirekiion der Staatseisenbahnen
in Karlsruhe . Bewerber müssen das Handwerk als Schlosser. Mechaniker.
Schmied, Wagner oder Schreiner erlernt und mindestens 6 Monate in
einer Eisenbahnwerkstätte gearbeitet haben ; beim Eintritt ist eine Prüf¬
ung im Lesen, Schreiben und Rechnen und nach 6 Monaten eine Dienst¬
prüfung abzulegen . 6 Monate Probezeit behufs Erlernung des Dienstes .
Anstellung zunächst auf Kündigung im vertragsmäßigen Dienswerhältnitz ,
später auf Lebenszeit . Anfänglich je 1000 bis 1050 Mark Jahresver -
gütung und freie Dienstkleidung im Wcrthanschlag von 50 Mark und
wandelbare Gebühren im Werthanschlag von 200 Mark jährlich ; von der
etatmäßigen Anstellung ab auch das gesetzliche Wohnungsgeld ; Höchst¬
gehalt 1450 Mark . Aussicht auf iveilere Verbesserung nicht vorhanden

Telegraphische Kursberichte
Franksurta . M.
( 7*4 Uhr Nachm.)

Credit 2 ) 8 .30
DiSconto 194.60
Staatsbah » 141.30
Lombarde » 19.40

Tendenz: fest.
Frankfurt a. M.

(AiifaugSkurse).
Oest. Cred .-A. 219 .—
Oest . StaatSb .-A. 144 .50
Lombarden 19 .55
8»/ . Port . St .-Anl . 27.80
Egypter —.—
Ungarn 10110
DiSc. Com ..A . 194 .70
Sotthardbahn-A. 163.40
3% Mexik . nlt . 28.80
Banqne Ottam . 112 .50
Türkenloose —
Italiener 109 .80

Tendenz: still.

Frankfurt a. M.
(Schlußkurse.)

Wechsel Amsterd . 168.63
, London 204 .52
„ Paris
• Wie»

Wechsel Italien
Privatdtsconto
Napoleons
4*/ » DeutscheReichs

Anleihe (3 '/-) 162 55
3% do .
31/, Pr . Cons .
5°/o Italiener
4'/. Oest. Goldr.
4 '

»Oest.SilberlOl 60
1860er Loose 151.80
4% Port " «. 42 .10
Russische Staats . 69 .30
Serben 67.10
4"/. Span . Ext. 76 .80
4°/° Ungar. Goldr.101 .25
Ungar . Kronenr. 98 20
Berliner H .-G. 153 90
Darmft. Bk . 139 .2 «
Deutsche Bk . 210 .70
Dresdener Bk. 137 80
Badische Bk. 115.2
Rhein . Credit-Bk. 139 .90

„ Hhp .-Bk. 173.-

21 . Februar.
Länderbank 109 .50
Wiener B .-B . 118 .—
Ottomanbank 112 .60
Schweiz . Central — .—

0 Nordost 102 .6 1"

, Union 99 .40
Jura Simpl . 100.—
Mittelmeer 87 .10
Harpener 167 .70
5% Argentinier — .—
5°/« South . Pref . 109 .50
4% Bad . 105 .50
4abg . 3 '/» ° «Bad.

S ». -Obl .i . G. 99 .80
dto . i . M . 100 40

3 '/, °/» 1892/94 100 .40
3 ' /2°/o 1900 150 .—
3' /»Bad .St .O. M . 91.90

81 .40
852 .25

79 .35
17 .

16.24

92 .25
102 —
100 8 1
102,90

4°/0 Griechen
Türkenloose
D . Türken
5"/ , Argentinier
5°/, Chinesen
5°/, Mexikaner
5°/»
3°/
Pfälz . Hyp .-Bk .
Elbthal
Meridionalb.
Bad . Znckerf .
Rordd. Lloyd
Packetfabrt.
Maschln . Gritzner 165 .—
KarlSr. Maschin. 225 .—
North.pref.SbareS — —
A. Elektr .- Gesell. 198 .80
Schnckert 121 .
Oberrh. Bank 117.60

Rachbörfe

45
113 .80

25 .90
81 .40
99 .9 !)
9960

11198 41 .50
26 .85

172 . —
120 .30
124 . -

78 20
112 90
116 .25

Harpener 167 .40
Dortmund« 53 . —

Tendenz : still .
Berlin (Schlutzkurse.

4°ch Bad . 105 .50
3 ' /--"/« ReichSaul. 102 .30
37 . „ 92.60
3 >/ . °/» Pr . Lo»s. 102 .20
Kredit 218 .—
Disconto 194 .40
Dresdener 138
Nat ..Bk . f. Dtschl- 110.60
Staatsbah » 1 ) 4. —
Bochumer 201 -
Gelsenk .Bergwerk 169 7
Lanrahntte
Harpener
Hibernia
Dortmund
A. E .- G.
Schlickert
Dynamit Trust

204 90
167 .70
164 .20

57 -
197 .60
121 .2':
178 50

(2 '/. Uhr Nachm.) 3°/o Rente 101.05
Berliner Bank 83 .90 Spanie 77 .25
Credit 218 .50 Türken 26 30
DiScanlo 194 50 Italiener 99 .95
Slaatsbahn 144.50 Banqu e 01 lomau 565 .—
Lombarden 19.50 Rio Tinto 11 .36

Tendenz: still. London .
Berlin (AiifaugSkurse). DebeerS 45«/.
Credil-Aktien - ,- Chartered 4 7.
DiSconto- Comul. 194 .80 GoldfieldS 87.
Deutsche Bank 211 . - Randniine 117 .
Bert . Handelsg . 153 .25 Easkrand 97.
Bochnin . Gnßstabl 202 .70 Atchison Top 987 .
Laurahütte 2 6 .80 Louikv. Rashv. 103

V .Köln-Rott >vetl . 193
D .Melallpatr .-F . 174 .—
Kanada-Pacisse 111 .90
Privatdisconio l 5/,

Wie « (Borbörse . )
Credltaktien 694 .—
Staatsbah » 673 .50
Loinbarden 73 .20
Marknoteu 117 .30
4 '/, °/» Ungarn 120 .20
Oest. Papierrente 101.60

„ Kronenrente 98 .76
Länderbank 432.—
Ungar. Kronenr. 97 .—
Alpine —.—

Tendenz : schwach.
Pari ».

Wasserst and des Rheins .
Wlara« , 21 . Febr. Morgens 6 Uhr 3.40 m . gef. 0,04 m .
Kehl , 21 . Febr. Morgens 6 Uhr 1,94 m . Beharrungszust.
Zöaldshut , 20 . Febr. Morgens 7 Uhr 1,76 m, Beharrungszust.

Wetterbericht des Centralbur « für Meteorol . und Hydrogr .
Das barometrische Maximum, 'das bisher den Novdosten von

Europa bedeckt, hat sich feit -gestern 'sirckwärts auf das Innere von
Rußland verlegt ; von b'a a'us nimmt der Luftdruck bis zu einer
nordwestlich von den britischen Inseln gelegenen Depression ab .
In Mitteleuropa ist Has Wetter vielfach heiter ; fast überall herrscht
Frost , der besonders streng an 'der Ostseeküste auftritt (R-ügvn-
wcklderinsinde — 12°

, nur in Westdeutschland liegen die Tempera ^
turen über dem Gefrierpunkt . Theils heiteres , theils nebliges
Wetter mit leichtem Froste ist git erwarten ._

Witlerungsbeohachtungm der Metrorolog . Station Karlsruhe .

Februar.
Barom. Th«rm .

In C.
Absol .
Feucht. Feuchtigkeit

In Proz . Wind Himmel

20. Nachts 9 U . 755 .8 1 .8 4 .3 82 NO bedeckt
21. Mrgs . 7 tt. 755 .2 2 .4 4 .8 87 NO
21. Mittags 2 U . 755 .2 3.9 4 .4 72 NO tt

Höchste Temperatur am 20. Febr. 5.0 ; niedrigste iu der darauf-
folgende,t Rächt 1 .4.

Soeben in lebendfrischer
Waare eingetroffen :

ichellMe
per Pfund 4V- 50 Pfg .,Cabliau

per Pfund 50 Pfg .

C. Pfefferle ,
#2«« Blumenstratze 14 .

Federschmuck , Schild , Kriegsbeil ,
messingene Manschetten der Jndianer -
trnppe sind Fastnacht verloren ge¬
gangen. Die Finder w. gegen hohe
Belohn , abgeb , Waldhornstr.7,3 . St

Wo
kan» ich -
gründlicherlernen s Offert, mit Preis
unter Nr. 82891 an die Exped. der
„Bad . Presse".

Gin Schüler »,
welcher in seiner freien Zeit Ausgänge
besorgen kann , wird gesucht . 82890

Kaiserstraße 162 , im Laden.
Suche größeren

Vogelkäfig
zu kaufen . Offerten mit Preis - und
Maaßangabe an Illilknar , Lnisen -
straße 75a ._ 22912

Ei» Nebenzimmer ,
ca . 60 Personen fassend , ist SamStags
und in der Woche an Vereine zu
vergeben . 82903

Zähringer Löwen .

BUTTERHAUS
BUTTERHAUS
BUTTERHAUS
BUTTERHAUS
BUTTERHAUS
BUTTERHAUS
BUTTERHAUS
BUTTERHAUS
BUTTERHAUS
BUTTERHAUS
BUTTERHAUS
BUTTERHA.US
iBUTTERHAUS
IBUTTERHAUS
BUTTERHAUS
IBUTTERHAUS
BUTTERHAUS
BUTTERHAUS
BUTTERHAUS
BUTTERHAUS
BUTTERSAUS
BUTTERHAUS

Achtling tiou Fahnen.
Tie Lieferung von Fahnen soll im

Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden. Bedingungen, Ar-
beitsverzeichniffe und Musterslücke
liegen auf dem städtischen Hochbauamt
(Rathaus III . Stock) Zimmer Nr . 102
zur Einsicht auf, und sind die Ange¬
bote längstens bis Donnerstag den
27 . d M . , nachmittags 3 Uhr,
dem Schluß der Vergebung, daselbst
einzureichen . 2223 .2 .1

Karlsruhe, den 20. Februar 1902 .
Städtisches Kochöauantt .

ttung

ü MONTAG
24 . Februar .

'BUTTERHAUS
.BUTTERHAUS
'BUTTERHAUS
iBUTTERHAUS
BUTTERHAUS
BUTTERHAUS
BUTTERHAUS
BUTTERHAUS
BUTTERHAUS f)
BUTTERHAUS
BUTTERHAUS
BUTTERHAUS
BUTTERHAUS
BUTTERHAUS
BÜTTERHAUS
BUTTERHAUS
BUTTERHAUS
BUTTERHAUS
BUTTERHAUS
BUTTERHAUS
BUTTERHAUS
BUTTERHAUS

Vergebung von
Bauarbeiter *

für den

Erweiterungsbau
der

Gr.Baugewerkeschule
in

Karlsruhe .
Unter den bei badischen Staats¬

bauten üblichen , allgemeinen und be»
sonderen Bedingungen sollen
die Verputz- und Stuccatarfltkiten

(etwa 7000 Dm (Verputz ),
die Ausmrbeiteu

(etwa 750 pm eichene Fenster)
und die Schreiuerarbeiten

(etwa 1900 m Böden)
im Wege des öffentlichen Angebots
vergeben werden.

Zeichnungen, Bedingungen und
rrdingungsanschläge sind im An-

staltsgebäuoe — Moltkestraße Nr. 9,
2. Stock, Zimmer Nr. 21 — einzu -
schcn, woselbst auch Formulare , in
welche die Einzelpreiseeinzusetzeu sind ,
in den üblichen Bureaustundcn in
Empfang genommen werden können .

Angebote sind spätestens bis
Mittwoch de» 5. Märr d. I .,

Mittags 12 Uhr,
auf diesseitiger Kanzlei, Zimmer
Nr . 20 , versiegell und mit entsprechen¬
der Ansschrift versehen , portofrei ein¬
zuliefern. Die Eröffnung der An¬
gebote findet am gleichen Tage
AbendS S Uhr statt . 2057 .3.2

Die Zuschlagsstistbeträgt4 Wochen .
Karlsruhe , den 17. Februar 1902 .

Die Direktion
der Gr . Baugewerkeschule .

Ksrcher .

Kch-LtkAchemg.
GamStag de« 22 . d

Bormittags 9 Uhr, werden im
Magazin beim städt . Bad (Vierordt-
bad ) 3 Ulmen- und 4 Ahornstämme,
sowie 14 Ster gemischtes Holz gegen
Baarzahlnng öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 19. Februar 1902 .
Stadt . Harten - Inspektion.

NtzhchmAeiMW .
Das Forstamt Schöna « i . R .

wird am Montag den 3 . März
d . I . im RathhauS z« Neckar -
gemünd von 11 Uhr Bormittags
ab versteigern : 106Ü &.2.1

AuS dem Domiinentvald Adler¬
stein , Waldeckcr Schloßwald u. Lockers¬
berg: 2 Eichen , l Buche , 2 Birken,
57 Fichtenstamme, Abschnitte u. Klötze,
20 Lärchen , 116 meist schöne Forlen,
10 Buchcnstangcn , 55 Lärchen- und
Fichtenbaustangen, 105 Ster forlene
Rollen von 1 .75 m und 39 Ster von
1 .25 m Länge. Sich zu wenden für
den Adlerstcm an Forstwart Fath
in Wilhclmsfcld , für den Waldccker
Schloßwald u. s. w . an Forstwart
Reinhard in Hciligkreuzsteinach .

Ferner aus dem Pflegwald
Michelbuch und Vogelherd 28 Buchen ,
1 Hainbuche , 17 schwache Eichen ,
schöne starke Buchen 76 , schwächere 20,
1 starker Lärchenstock, starke Wcih-
tannen 10 , schwache 125, etwa 100
Forlen , 415 Tannenstangen, 62 lk
Ster forlene Rollen von 1 .75 und
1 .28 m Länge. Auskunft bei Forst-
wartHauckin Michelbuch (Post Neckar¬
steinach und Daub in Schönau b. H.
NstnitMlillN 6ut erhalten , preis-
LMIMliilM , werlh zuverkaufen .
Zn erfragen unter Nr. 82908 in der
Exp. der „ Bad. Presse ".

Amen- ll. AM-Weigerung.
Grotzh. Forstamt Billings « versteigert aus den Domänenwald

distrikten I, III , IV , V , IX , X , XI und XII mit Borgfrist am

Dienstag den 25 . Februar 1902 ,
Mittags halb 2 Uhr,

im Bahnhofhotel in Peterzell (Station der Schwarzwaldbahn) ca-
5000 Stück Baustangen I . und II . Klasse , ca. 10 000 Stück Hopfenstangen
I_ IV . Kl., ca. 9000 Stück Rebstecken I. und II . Kl. und 1200 Stück
Bohnenstecken . Vorzeiger für den Distrikt I „Weißwald " Forstwart Kalten¬
bach in Ueberauchen , für die Distrikte III „ Birkwald "

, IV „Harzer" und
V „ Bohremer" Forstwart Fleig in Kappel, für die Distrikte IX „Schön¬
buch, X „Bubenholz " und XI „ Seyhofwald " Forstwart Mayer in
Fischbach und für den Distrikt XII „Röhlinwald Domänenwaldhüter Braun
in Mönchweiler. 1007s .2.2

Nutz- n. Breunhslz-Zerstchmug.
Grotzh. Forstamt Neckarfchwarzach versteigert aus den

Domänenwaldungen Röderwald , Oberer und Unterer Reckarberg ,
den Schlägen Sandelsberg , Bnrgstädtle , Krautclsberg und Seitelstuch ,
mit Zahlungsfrist bis 1 . Oktober I . I . oder 2<Vn Rabatt bei Baarzahlnng ,
am Dienstag den 25 . Februar » l . I . , Vormittags */»U Uhr , im
Wiswesser 'schen Gasthanse auf dem Reckarhäuserhof : 4 Eichen
III . Cl., 87IV . El ., 54 V. Cl . ; 90 birkene Wagnerstangen ; 63 Ster eichenes
Nutzscheit- und Rollholz ; 30 Ster buchenes, 195 Ster eichenes , 68 Ster
birkenes und gemischtes Scheitholz ; 20 Ster buchenes , 105 Ster eichenes ,
100 Ster birkenes und gemischtes Prügelholz ; 445 Ster birkenes und
gemischtes Kohlholz; 2 Loose birkenes Nutzreistg ; 1 Loos Schlagraum.

Die Forstwarte Bartmann und Heiß in Schönbrunn zeigen
das Holz vor. _

998a .2.2

Nutz Holzversteigerung.
Die Evang . Stiftschaffnel Mosbach versteigert am

Mittivilh itett 26. Februar U - ZS., Vormittags 10 Uhr beginne«-,
im Gasthaus „ zum grünen Baum " in Fahrenbach (Amt Mosbach)
mit unverzinslicher Borgsrist bis Diartini 1902 aus den kirchenärarischen
Waldungen des Forstbezrrks Mosbach Distrikt Lichtenherd und Michelherd
folgendes Nutzholz:

14 LürchenstämmeIII . und 222 LärchenstämmeIV . KI., 3 Lärchen -
und Forlen -Klötze und Abschnitte III . Kl., 3 Fichtenstämme HI .
bis V . Kl ., 2 Fichten-Klötze II . Kl., 52 lärchene und fichtene
Baustangen I . Kl. und 87 II . Kl -, 610 lärchene und fichtene
Hagstangen und Baumpfähle , 70 fichtene HopfenstangenI., 63 II . ,
101 III - und 96 I V . Kl., 235 fichtene Rebstecken I. und 100
II . Kl. und 165 fichtene Bohnenstecken.

Vorzeiger des Holzes : Waldhüter Roos und Hilfshüter Wilhelm
in Fahrenbach. _ _ _ 1064a

AamWeHkizeimg .

Die Gemeinde Untermutschelbach
versteigert Mittwoch den 28 » Feb¬
ruar aus ihrem Gemeindewald mit
Borgfrist bis 1 . November d . I - nach¬
stehende Hölzer : ^ 9».2.2
65 Stück Erchen III ., IV . , V . Kl
22 „ forlene Klötze II . u III . Kl.

2 „ „ Stämme II . u. III . Kl.
1 Birke und 2 Fichtenstangen .

Die Zusammenkunft ist Vormittags
9 Uhr vor dem Rathhaus .

Untermutschelbach , 19. Febr . 1902 .
Der Gemeiuderath .

Balzer , Bürgermeister .

Brennholz -
Versteigerung .

Das Grotzh . Forstamt Schöna «
i . R .wird ans denDomäuenwaldungen
Waldecker Schloßwald . Lockcrsbergund
Adlerstein am SamStag , 1 . März
d . I ., von Nachmittags 2 Uhr
ab im „ Löwen " in Heiligkreuz -
steinach verstcigerrr :

Ster 6 Buchen-, 1 Eichen-, 5 Birken-,
339 Nadelscheitholz I.—III . Cl . ; Ster
11 Buchen- , 7 Eichen-, 31 Birken -,
88 Nadelprügelholz ; Ster 58 Laub¬
holz- und 80 Nadelholzreis . 1040a

Lekrfabrik
für die praktische Ausbildung von
Volontairen in Elektrotechnik und im
allgemeinen Maschinenbau. Die Fa¬
brik umfasst: grosse mechanische
Werkstätte mit ca 60 Werkzeug¬
maschinen ; ferner Schmiede, Model -
tisch erei, Metallgies-erei und Gal-
vanisirwerkstätte. Programme un¬
entgeltlich durch die 421a .2 .2
Direktion der „Elektra “, 6 . m . b . H .

in Rendsburg .

NnNchMtederAM
zur Abhaltung von Tanzstunden für
einen tüchtigen Tanzlehrer in der
Woche zu vergeben .

Zn erfragen unter Nr. 82904 in
der Exp. der „Bad. Presse ".

Hnnsbursche.
Ein tüchtiger , ehrlicher und

williger Bursche findet sofort
dauernd gute Stelle . 2250
Kaiserstratze 127 , im Laden.

m . f
.

Suche für sofort :
1 Case-Köchin
1 Zimmermädchen
1 Nähmädchcn
1 Spülmädchen
1 Aid

nach Heidelberg
1 Hotel-Zimmermädchen
1 Zimmermädchen, welches servilen

kann
«ach Aiadett -Wadett f. Kurßotet

1 Zimmermädchen
1 Patissier und
1 Patissier-Volontär 2259

für Karlsruhe
1 tüchtigen Zapfburschen ,
sowie je 1 Rcstauratwns-Köchin.
9käheres

Plaeirungsbnrean
Fuchs ,

Telephon 94 .

Tüchtiges Mädchen ,
welches bürgerlich kochen kann und
auch sonsnge Hausarbeit übernimmt ,
wird per sofort od. 1 . März gesucht .
82888 Kriegstratze 26 , 4 . St .

Tüchtige

BllutechM
zum alsbaldigen Eintritt g r-
sucht . 2262 .2 .1

Adolf Hirth ,
Architekt,

Karlsruhe » Hirschstraße 10.

Nach Frankreich!
Ein Fräulein , das geneigt ist,

einige deutsche Stunden zu geben,
würde gegen frauz . Unterricht
in einem kleinen Pensionat in der
Nähe von Paris ausgenommen. Ein¬
tritt sofort . Gest. Offerten unter
Nr. 82755 an die Exped. der „Bad .
P resse" erbeten ._ 2.2
Saubere Putz - u . Wafchfraü
gesucht . L- sstngstr . 3911 . 82494

SettailtiSfeSiÄÄ
nng suchen, per Postkarte vre „All¬
gemeine Bakanzenltste für das
deutsche Reich", Verlag E ,
Wlarlier , Nürnberg 282 . 743»,*

Buchhalterin -Lehrstelle
sucht junge Dame , 20 Jahre alt, mit
guter Schulbildung n. korrekter Schrift
mit fast männlichen Zügen . Da wo
dauernde Stell , in Aussicht, bevorzugt .

Gefl. Offerten unter 82910 an
di e Exped. der „Bad . Pr esse" erbeten.
FllplsllNg - suchende jcd . Branche ver--
wliUUUD lattgen bie Vakanzenliste ,
Berlin S . W . 12 . 1056a .6 .1

Für Bureaus
ist der 2 . Stock Kaiserstratze 188
ganz oder getheilt zu vermiethen .

Näheres 897 *
Herrenstratze 15 , im Restengesch.

Sasanenstraße 17 ist eine schöne
Wohnung im 2 . Stock , bestehend

aus 3 Zimmern, Küche und allem
Zubehör per 1 . April zu vermiethen .

Zu erfragen im Laden daselbst.
Offtielanbtftr . 10 ist eine Wohnung

von 3 Zimmern , Küche , Keller,
Mansarde, auf 1 . März od . 1 - April
zu vermiethen . 82902

Näheres im Laden.
Qtcheffelstraße 6 , nächst Kaiser-Allee ,^ ist ein gut möblirtes Zimmer
per sofort oder später zu venniethen .

Zu erfragen daselbst 4. St . 82892

Mühlburg .
Glümerstraße Nr . 5 ist eine schöne

Wohnung , besteh , aus 3 Zimmern,
Küche und Zubehör, mit freier Aus -
sicht zu venniethen._ 82913 .2.1

Landhaus
in Grünwinkel zum Alleinbewohnen ,
5 Zimmer, Stallung , Scheuer nebst
42 Ar angelegtem Obst- und Gemüse¬
garten, Gcflügelhof und 16 Ar Klec-
acker , ist sofort oder auf später wegen
Wegzug billig zu vermiethen. Zu er-
fiagen täglich im GafthanS „ znm
Strauß “, Grünwiukel . 82774 .4 .3

Baden -Baden . loS*
Komplette Wohnung,

Salon , 5—7 Schlafz ., Terrasse ,
Veranda, auch einzelne Zimmer ,
mit solider Heizeinr. , Bad re . , in
prächt., hoch gel. Villa . Vorzügl .
Verpflegung zu mäß Preisen .
Warwes Haus , Stützpunkt für die
meisten und schönsten Spaziergänge
der näh . u. weiteren Umgeb. Adr .
Bille Bellavista » Baden-Baden.

In Neckargemünd
Luftkurort , ist ein am Marktplatz ge¬
legenes Anwesen mit Laden und
gr. Keller« , zu jedem Geschäfte
geeignet, sofort preiswerth zu ver¬
kaufen. Gefl. Offerten u. Nr. 62900
an die Erp, der „Bad . Presse " . 2 .1

Möblirtes Zimmer
in bess . Hause , event. mit Pension ,
auf 15 . April v. Sind , gesucht .

Off. m . Preisang . u. Nr. 62889
an die Exped . der «Bad . Presse ".
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Keinen selbstgekelterten Naturwelu

AFFENTHALER ROTHWEIN
guter Jahrgänge in Qebinden und Flaschen, 1 .30 bis

1.60 per Liter. — Proben zur Verfügung .

empfiehlt

Versäumen Sie nicht , vor Anschaffung eines

. .
Klaviers

„
K sich an die Firma M. Hack , Karlsruhe , Ecke der

Krieg- und Küppurrerstrasse 2, 2 Treppen, zu wenden , j
Dort finden Sie die schönsteAuswahl vom billigsten '

ternklavier bis zum ideal vollkommensten Con -
cert -Pianino . Die Ersparnisse für Ladenmiethe,

! Geschäftsführer, Buchhalter etc. lässt die Firma ihren | j
Käufern zugut kommen , daher kauft man hei ihr

f | erstaunlich billig. Der grosse, stets wachsende Umsatz jjjl
ist der beste Beweis , Gespielte Instrumente werden '

, in Tausch genommen . Abschlagszahlungen bewilligt. • ,
Reparaturen und Stimmungen von Kla-

, vieren werden zuverlässig und billig besorgt.

alkoholfreies Kestaurant ,
arkgrafenstraße 41.

„Vmo Barbera”
Kein Präparat | nur | Reines Naturprodukt

"

mit natürlich hohem Eisengehalt
ist der

König aller Blntwelne
das Beste für WA Blutarme «

""
HDM

Generaldepot für Süddeutschland und Hessen -Nassau :■

Carl Lehmann jr. , weinimportnaus, Itegensbarg.
Alleindepot in Karlsruhe : Julius Hceck , Wein¬

handlung, Kriegstr. 6 . In Künigshach : Kaufmann ’sche
Apotheke ; sonstigen Apotheken, Drogerien und ein¬
schlägigen Geschäften. 4899a

Wurstlerei-Verpachtung .
Die bisher Winter '

sche , mit Maschinen- « . Motoren -
Betrieb eingerichtete Wurstlerei in Karlsruhe , Werder- !

>platz 45 , soll Wege» Todesfall des Besitzers an einen !
tüchtigen Wurstler unter günstigen Bedingungen verpachtet cvent . .

j verkauft werden . Bewerbern wäre hier eine seltene Gelegenheit Ä
geboten, ein vorzügliches , gnt rentables Geschäft zu erwerben , s

Wegen näherer Auskunft wende man sich an H . Knauss , D
i Karlsruhe, Kaiferstr. 63 . 1743*

WEIN - HANDLUNG

Gustav Mittenmaier
Grossh. Hoflieferant

Bühl b . Baden

empfiehlt

garantlrt Natur -Weine , div . Jahrgänge

BADISCHE WEISS -WEINE
vorzügl . Tiaoh- und Tafelweine , von 50 bis 90 per

Liter in Tauchen und Flaschen .

Badischer Leib - Grenadier -Yerein
Unter dem Protektorat §. Kgl. Hoheit der Erotzherzogr.

Der Verein feiert fein diesjähriges

Stiftungs - Fest
am Samstag den 22. Aevruar d. A , im Lofosseums-
Saafe . Aeginn Abends 8 Mhr . Reichhaltiges
Programm «uter Mitwirkung der

Regiments - Kapelle
mit darauffolgendem Kauz.

Ich bitte um recht zahlreiches
Erscheinen der Kameraden mit ihren
Familien -Angehörigen .

Die Mitglieder des Wilitärvereius , der hiestge«
Regiments - und Waffenvereiue , des süddeutsche «
Warineclubs , sowie der freiwilligen Sauitätskolonue
sind fteundlichst eingeladen.

chrden und Ehrenzeichen, sowie Verbands - «ud
Mereinsabzetchen find anzulegen .

Der Borstand.
Uirici . 1908,3 .3

Allgemeiner Deutscher Sprachverein
Montag, 24 . Februar , Abends 8 '/- Uhr : Sitzung sin

oberen Saal des „Prinz Karl" (Ecke Lmnmstratze und Zirkel). 2230

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche MittheiluDg, dass heute

Früh mein geliebter Gatte , unser theurer Bruder , Schwager und Onkel

Herr A . J . DreyfllSS , Privatier,
nach längerem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet

Frau Caroline Dreyfuss , geh . Zivi ,
zugleich im Namen der Hinterbliebenen .

Karlsruhe , 21 . Februar 1902 .
2256

Die Beerdigung findet Sonntag , 23 . Februar , Nachmittags 4 Uhr , statt .

Blumenspenden bittet man im Sinne des Entschlafenen zu unterlassen .

Pim-RtMHtiittii
aller Art, auch Stimmen, werden auf's
Pünktlichste ausgeführt von

J . Kauz ,
langjähriger Geschäftsführer der Firma
52 .2 Schweisgut , 849

Douglasstratze 22.

überall gesucht
'̂ Ae/fabrik

12123

piippen-IWlir.
Die erste Karlsruher Puppenklinik

K . ölelerMsnsrcheM ,
heilt das ganze Jahr hindurch alle
verwundeten Puppen rasch und billig .
Sämmtl . Ersatztheile , sowie Perücken,
Kleider , Wäsche, Schuhe , Strümpfe
und Hüte sind fortwährend in großer
Auswahl vorräthig._ 716 .10.6

Guten bürgerlichen Mngstisch
zu 60 u, 80 Pfg . im Abonnement 50 u. 70 Pfg .
empfiehlt 10709.26

Arbeiter-Hose
Monopol

h M. 4.00
I ist in Qualitätunübertrefflich . Jeder
! Versuch führt zur dauernden Be¬
nützung. In Karlsruhe nur allein

I zu haben bei J . Schneyer , Ecke
I Marien- u . Werdcrstrahe. 1803

Grabdenkmäler,
polirt, geschliffen rc. , in reichster

Auswahl.
F . Frey , vis-ä-visdemFriedhof.
1235 Telephon 241. 8
Nach Auswärts franko Aufstellung .

Wild - u . gewöhnt

Katzenfelle
bewährtestes Mittel

gegen Gicht u. Rheumatismus
in größter Auswahl .

Ml» . Zentner,
Kürschner, ,172

6.6
«aiserstr. 127 . Telephon 274.

Farben, Lacke
s und Pinsel I
für . alle gewerblichen Zwecke empfiehlt
Luton Kintz , Drogerie,

Ecke Sofien- und Westendstraße .
Ein M erhaltener, gebrauchter

Kassenscbrank
wird sofort zu kaufe« gesucht .

. Offerten unter Nr. 3324 an die
I Exped. der „Bad. Presse " erbeten. *

Wijnandfl fl

ikiNk
Gegründet Amsterdam im Jahre 1679 -

ff. Liqueure : Anisette , Curagao , Cherry -Brandy u. s. w.
Hoflieferant L M. der Königin der Niederlande, 8. M. des Königs von

Freussen und anderer europäischer Höfe .
Käuflich in allen besseren Delicaiess - und Weinhandlungen .

S &findwncfr SeficiMtabfas §rof. Är . of3.

Absolut nieotln-unseh &dlleh. Vollkommenster Rauehgenuss .
Direct zu haben von Wendt ’s Cigarrenfabriken Aktien-
Ges. Bremen in allen Preislagen , Grössen , Qualitäten u.
Quantitäten (auch Proben ). Preisliste und Brcckiire gratis.

Einmal
gekocht, gebraten, gebacken

mit

Laureol
führt zu dessen dauernderVerwendung.

1 Pfd . als vollständ . « rfatz s.
ca . IV* Pfd . Butter nur 75 Pfg .

Niederlage bei 1362.6.4
J . üöseli ,

Herrenstr . 35 , Telephon 1487.

Beck
'

s Kaochenschrot
fitt * Hunde ,
fue Geflügel

empfiehlt 551*

Karl Bauiiiaim ,
AarlSruhe» Akademiestr . 20.

Heiraths -Gesuch.
Junger Wittwer , Ende der 20er

Jahre , mit 1 Kind , cvangel . , mit
rentablem Geschäft in einer Ober»
amtSstadt Württembergs, wünscht sich
wieder zu verehelichen. Für ein
Fräulein oder Waise , auch junge
Wittwe, mit einem Vermögen von
5000—6000 Mk. , wäre Gelegenheit
geboten, ein schönes Heim zu finden .
Photographie nebst Angabe näherer
Verhältnisse erwünscht. Diskretion
Ehrensache. Anträge unter Nr. 905»
sind an die Exped. der „Bad . Presse "
zu richten ._ 33

Helrath .
Suche f.m .Freund , tücht. GeschästSm.,

Ausg. 30, passende Parthie unt 6 bis
8000 Mk. Gest. Offert, nebst Photo¬
graphie unter Nr. 1014a zur Weiter¬
beförderung an die Expedition der
„Bad - Prcffe" erbeten . Strengste
Diskretion zugestchcrt._ 38

Heirath
suchen 2 Professoren mit geb. reichen
Frl . <ca. 30 I ). Off ., auch v. Eltern ,
m. Ang. d. Vcrhältn. unt . Nr. 1066a
an die Exped. der „Bad. Presse ".

Nürnberger Ochsenmaulsalat .
prima Qualität, in Fäßchen v . 10 Pfd.
zu Mk. 3,70 versendet franco gegen
Nachn. 8. A. niederer, Nürnberg ,
innere Lauferg. 33. 1025 » .6 .2

Mauf-Gesuch.
Ein rentables Hans wird in der

Südstadt zu kaufen gesucht. Anzahl¬
ung nach Uebereinkunst. Offert , unter
Nr. 32893 an die Exped. der „ Bad .
Presse". '

in Hund
wird z« kaufe« gesucht . Derselbe
muß zimmerrein , wachsam, mittelgroß
und hübsch gezeichnet sein. Offerten
unter Nr. 82882 an die Exped. der
„Bad. Presse " erbeten ._ LI

HausVerkauf .
In der Nähe von Bruchsal ist eine

neilttSailte Cigarrerrfabrik
mit sämmtlichcn erforderlichen Räum¬
lichkeiten und Einrichtungen zur
Eigarrenfabrikationmit entsprechender
Arbeitskraft zu einem annehnibaren
Preise zu verkaufen. 3.1

Offerten erbitte unter Nr . 1069»
an die Exp der „Bad Presse ".

An verkaufen sind zusammen od.
getheilt :
2 mmMit AnslngeMe
mit diversen verstellbaren Trägern
nebst Glasplatten , zwei Glas¬
schränke , vier Armleuchter , ver¬
goldet , mit vernickelten Schildern.

Zu erfragen Kaiserstraße 102 ,
ini Laden . 2253

Ein noch gut erhaltenes frz.
Tischbillard

(Einbeck) ist wegen Platzmangelbillig
z« verkaufen . 1068a .3 .i
Gasthaus zum weisseu Schwas ,

Heidelberg.
finden diScrete
und liebevolle
Aufnahme bei

Frau Burg i, Hebamme, Colmar ,
Judeng. 4. 1667a*

Damen

Karlsruhe
Telephon 190

Ksiserutrssae
Nr. 160, I.

Annahme von Annonoen
für alle Zeitungen & Fachzeitschriften .

Als Ober - oder
selbständiger

Gärtner
I sucht ein verheiratheter, in seinem

Fache tüchtiger Mann mit
I prima Zeugnissen Stellung . In
I letzter hat er Park und Gcmüsc-
I garten selbständig angelegt. Bis

jetzt nur in größerenLandschafts¬
und Haiidelsgärtnereien thätig.
Antritt kann baldigst oder später
erfolgen . Gest. Angebote an
Haaseusteiu 4t Vogler, A .-G.
in Lonstanr . 2162.2.2

Ei« Ariisl««
I aus besserer Familie (BäckerS-

tochter) sucht Stelle in einer
Couditorei oder als Stütze

i der Hausfrau . Dieselbe sicht
I mehr auf Familienanschluß als
1 auf hohes Salair . Offert, sub
I Nr. 1258 an Haasenstein

& Vogler , A.- G., Landau
| i. Pfalz. 1058a

Alte, eingeführte Lebensver¬
sicherungs - Gesellschaft sucht einen

j nachweisbar tüchtigen

Inspektor
I gegen feste Bezüge. Offertenunt .

Chiffre „ 2 . 214 " an Baasen-
| stein * Vogler, A.-B., in
I München erbeten . 1034a.2.2

Gute Köchln und
Zimmermädchen

[ welches nähen kann, in Herr¬
schaftshaus zum 1 . März ge»

>sucht . Offerten sab 0 . 602 an
Haasensteln & Vogler, A.-B .,

Strasabnrg i. Eis .
Für eine größere mechanische

Schreinerei in Straßburgwird
durchaus tüchtiger

r
Fachmann, gelernter Schreiner,
der in der Lage ist, selbständig
Kostcnvoranschlägc und Zeich¬
nungen zu entwerfen , sowie daS
Geschäft allein zu führen, unter
günstigen Bedingungen gesucht .
Offerten mit Zeugnißabschriften
sub Da 644 an Haasen »
stein & Vogler , A .- G .,
Strassburg i . Eis . 1059a
Eine gut erhalteneNähmaschine

mit Hand- und Fußbetrieb ist billig
zu verkaufen . 2251 .3.1

Durlacher-Allee 44, 5. St . , rechts .
Zu verkaufen

ein feiner, schwarzer HochzeitS»
Anzng mittlerer Größe , sowie ein
vierräd. Handwagen , verschließbar .

Georg-Friedrichstraße 12,
82886 sin Schuhmachergeschäft.
Hl ugartenstraße 36, 2. Stock, ist ein
** mebI. Zimmer billig an solides
Fräulein zu vermiethe «. 82883
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